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zu machen. Ein besonderes Kränzchen, sei noch den

10 Reuiiger-Teilnehmern gewunden, die trotz weitem

Weg den Kurs regelmäßig besuchten.

Der 1t). Dezember brachte die Schlußprüfung, die

im Hotel Bahnhos abgehalten wurde. Ais Experten
erschienen, vom Noten Kreuz Herr Dr. I. Reichen

(Frniigen), vom Samariterbnnd Herr Tschaboid,

(Thun). Manchem Teilnehmer mag das Herz rascher

geschlagen haben, als zur Arbeit angetreten wurde. Doch
bald zeigte sich die besonnene Ruhe wieder, die von den

Kursleitenden ans die Lernenden übergegangen war.
Endlich war die Stunde der Kritik gekommen. Die

Herren Vertreter sprachen sich lobend über das Ge-

sehene und Gehörte aus. Hierauf wurde die Prii-
fung mit einem warmen Appell an die Teilnehmer,
ihre Arbeit ernst zu nehmen und dem Verein beizn-

treten, geschlossen.

Nach einem guten Nachtessen nahm der gemütliche
Teil seinen Anfang und dauerte, wie gemunkelt wird,
ziemlich lange. <4. 8.

St. Galle». Ans den Notkreuzkolonnen.
An: 1l). Dezencher 1916 tagte im Rotkreuzhaus in
St. Gallen die zweite Konferenz der Kolonnensührer
der schweizerischen Nolkrenzkolonnen in diesem Jahre,
nachdem bereits im Februar dieses Jahres die erste

derartige Konferenz in Zürich stattgefunden hatte.

Nur wenige Kolonnenführer konnten dem Rufe nach

St. Gallen nicht Folge leisten, die allermeisten waren

erschienen und zwar in der neuen, schmucken, feld-

grauen Uniform; mit besonderer Freude wurde auch

der Vertreter der neuorgnnisierlen Kolonne Neuen-

bnrg begrüßt und mit Genugtuung davon Kenntnis

genommen, daß auch die Bildung weiterer welsch-

schweizerischer Nolkrenzkolonnen in Genf und Averdon
in Aussicht steht. D'iäöo en inarelre.

Zweck der Konferenzen, die nun alljährlich min-
bestens einmal in ordentlicher Weise mit Genehmigung
des Herrn Rotkreuzchefarztes stattfinden sollen, ist der

gegenseitige Austausch der bei Uebungen und im
Dienste gemachten Ersahrungen, die gegenseitige AnS-
spräche über etwa notwendige Verbesserungen in der

Durchführung her Organisation und Ausbildung, die

Stärkung deS kameradschaftlichen Gefühles und an-
deres mehr. So wurde die Wünschbarkeit eines ein-

hcillichen MinimalarbeitSprogrammes mit sechs halben
und zwei ganzen Tagen erörtert, wobei auf Anstands-
lehre, Wachtdienst usw. mehr Gewicht als bis anhin
gelegt werden soll, die Notwendigkeit einer speziellen

Ausbildung der Unterosfiziere, d. h. des Caders, wie
es sich ja auch bei dem letzten Zentrakkurs in Worb
gezeigt hat, betont, die Versicherungssrage der Ko-
lonnenangehörigen gegen Unfall und Krankheiten bei

Uebungen und im Dienste besprochen, und dem Wunsche

nach einheitlicher Packung und Ausrüstung Ausdruck

verliehen. Der Zentralknrs in Worb hat auch in dieser

Hinsicht vorbildlich Gutes geleistet. Zstese und andere

Wünsche und Anregungen sollen dem Herrn Rotkreuz-
chefarzte zur Prüfung vorgelegt werden. Es wurde

auch beschlossen, die Konferenz der schweizerischen Rot-
krenzkolonnenfichrer als eine ständige Institution ein-

zufuhren, und wurde Kolonnenführer Schwyn (Winter-
thur) als deren Präsident, und Kolonnensührer Wyß
(Lnzern) als deren Sekretär bezeichnet.

Die sympathische, freundliche Ausnahme durch die

St. Galler Kameraden, besonders aber die herzlichen,

aufmunternden Bcgrüßnngsworte des Präsidenten der

St. Gallcr Kolonnenkommission, Herrn Rücgg, und
die vortreffliche Verpflegung im Hotel Ochsen wirkten

zusammen, um den kurzen Aufenthalt in der St. Gallus-
stadt zu einem sehr angenehmen zu machen.

^el6polwsrkà.

Die schweizerische Feldpost beförderte im Monat November 1916 36,000 Säcke mit
Feldpostsendungen. Der Perkehr umfaßte schätzungsweise für die Truppen; 646,000 Pakete,
634,000 Briefe und Postkarten, 178,000 Zeitungen; von den Truppen; 469,000 Pakete,
1,136,000 Briefe und Postkarten.

Die Gesamtzahl der Sendungen aller Art, die im November dnrch die Feldpost
befördert wurden, beziffert sich ans rnnd 2,886.000 Stück, gegenüber 3,698,000 im Oktober.

Der lvesamtverkehr seit der Mobilisation belauft sich auf; 76,820,000 Briefe
und Postkarten, 46,429,000 Pakete, 7,669,000 Zeitungen, 1,324,000 Post- und Scheck-
anweisnngen.

An die Truppen wurden im ganzen ausbezahlt; Fr. 10,872,000; von den Truppen
bei der Feldpost «unbezahlt; Fr. 30,101,000.
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